
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 4 (1888)

Heft: 1

Rubrik: Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


§Ultt)lrirt£ rrfjrotijeril'tij« ganörncrksr-geitung

5. 23er liefert gebogene fwtzfife mit Meinen äödjern Derfeljert
Z- S3. in CmnibuS anftatt ißolfter?

Slitttüovten.
Stuf grage 287. Stbotf SBeber, jsdjreitter, SOÎen^iten (Slarg.)

empfiehlt ficE) auf potirte SOtöbet alg Ieiftung§fäf)tg, uni) wünfcbt
mit bent §rtt. grageftetter in Korrefpcmbenz ju treten.

Stuf grage 298 ttieiten mir g^nen mit, bafs mir 23etd)guf;
ttacb beliebigen SKobetlen ober getcbmmgett anfertigen, Utricf)
Stietmann u. ©ie., Sietftal ttnb ©laruê.

Stuf grage 296. Stfê $erfd)lufi bat fid) ein gufjeiferner Jahnen
mit ^oljtufen am beften beiuäbrt unb ift aud) am bequentften ju
Ijanbfiaben. ®ie Leitung fott au§ fdjmieb« ober gujjetfernent 9îo|r
ntinbeften§ 100 bi§ 120 9Rm. loeit fein. ®ie iieitungSroljre miiffen
innen unb aufjett aber gut auSgetljeert werben. ®te ©rftettung
übernimmt g. f>artmann, SKedjaniter, St. giben.

Stuf grage 297. Weber bte gabvifation ber SCbjiebbitber ift
foeben ein S3ud) erfcbieuen, ba§ für gntereffenten alter 23eact)tung
werti) ift. (£§ bsifet : Stbjiebbitber (Dletadfromatppie, ®ecatcomante).
®ie fjerfteüung ber 23tecE)« unb ®ran§parentbrude nebft ber Seljre
ber WebertragungS», Um» unb Ueberbruduerfabren. Siort 23iït)elm
Sanger. äJiit 8 Stbbilbungen. 13 S3ogen. ))3rei§ gt. 4. ®aä 23er!
bejtoecft, einige, bent grofien gntereffentenfreife weniger bet'annte 23er«

fabrett auf ben ©ebiete ber grapfjifdjen ©ewerbe biefem zugänglich
ZU ntad)en, ben ©tnftufj unb bie SSerwerttjung be§ garbenbrudeê
in ber Snbuftrie unb betn Sunftgewerbe in (eicbtfafjticber gornt
barjuftetten. ©8 bringt in erfter Stnie bie Sjerftettung oon Slbjieb«
bitbern, metdje tange btnburd) gewtffermafjert SKonopot werti«

ger gabrif'anten gewefen ift. 23tedjbrucE« unb ®ran8parentaffifd)ett
erfreuen fid) beute großer S8eliebt£)eit, Webertragungëoerfabren für
alte unb neue ®rude werben oietfacb angewenbet, unb wenn über
alte biefe, biëtjer nur. in gadjblättern jerftreute Heinere ?0tittt)eit«
ungen fid) fanben, fo barf Wölfl eine Slrbeit Welche fid) bereu

©idjtung unb SSerbollfommnung, fowie eine überfkffHtdje unb tri«
tifdje 3"îammenfteïïung alter einfdflägigen Slrbeiten jur Stufgabe
gemadjt fjat, auf eine freurtblxctje Slufnafme rechnen. (®iamant).

Stuf grage 297. gür ben ©ebraud) ber Slbjiet)* ober SKeta«

d)romafi)pie=S3itber wirb einfach bie 23itbfläcf)e be8 23übe8 mittetft
eineë §aarpittfel8 bünn unb gteicömäfjig mit Sad überzogen, fo«
bann ba8 23ilb ftjntetrifd) auf ben zum Serjteren beftimmten @e«

genftanb gelegt unb mit einem pilzförmig geballten ®ud) oon einem
fRanbe jum anberrt betjutfam, babei aber feft angebrüdt; hierauf
beneffi matt bie Sîûdfeite mit bem feuchten ©cljwamme, um nacfj
®urd)Weicf)en berfetben ba3 Rapier mit einer SSinjette leicht abju«
heben. ®a8 nun tjaftenbe Stilb wirb jefst nochmals mit bem
Schwamm angebrüdt unb üom anhaftenben Schleime gereinigt, wo«
bei etwaige entftanbene Heine SuftbläSdjen burd) feine Siabetftiche
befeitigt Werben. Stei bem Stbjiehen auf ladirte ©egenftanbe, 231ecf)=

waaren, 23act)8tud), Stäfjmafcijmen, bei SBagenarbeiten empfiehlt eS

fid), anftatt ber SSilbflädje beffer bie zum ®e!oriren beftimmte gleiche

ju tadiren ober ben urfprünglid)en©rmtb, fofern berfelbe noch rtic£)t

ganj troden, at8 S3inbemitte( jn benutzen.
2118 ©rfag be8 Sadeë btertt häufig and) für ©arton«i|3apier,

23ac£)8, Seife, IjetleS £>oIz unb bergt, flüffige ©etatine, bie fid)
für genannte ©egenftanbe befonberS empfiehlt, währenb bei ißor«
Zettan, ©las tc. ©iweif; oorgezogen wirb. Stet polirtem ^)otz be«

bient man fich uortïjeilhaft ber Politur felbft aI8 Stinbemittet beim
Slbjiehen, inbem fich beim Ueberpoliren bte erfte ijtotitur mit ber

Zweiten gut oerbinbet. Sîachbem bie abgezogenen Stilber oöltig
troden, tonnen fie, je nachbem e8 wünfchenSwerth unb paffenb er«

fd)eint, polirt ober tadirt werben. Slodj bemerten wir, baß e§ rath«
jam ift, auf Stledjwaaren abgezogene Stet'Zterungen nur in fehr
mähiger SBärtne zu trodnen, um ein SReifjen ober Stitfftehen ber
Stilber zu oermeiben.

gm Webrigen ertheilen bie Slbzieljbitber«gabriten, oon benen
Z- S3, bie girnta ©eorg Strunner in Sîûrttberg bie gröfite ift, bei
Sieferungen oon Slbzugbögen bie genaueren gnftruftionen für
S3ehanblung in jebem befonberen gad.

Stuf grage 297. ®bet!e mit, baf; id) fotdje Slbziehbilber in
grofeer StuSwahl halte unb mit bent gragefteller in ©orrefponbenz
ZU treten Wüttfdje. g. Htrd)hofer»Stt)ner, Suzern.

Stuf grage 297. Slbzugbilber in reidjfter StuSwaht für alte
gnbuftriezweige, welche berartige Ornamente Oertoenben, liefert bie
Sad« unb gaVbenfabrif in ©hur. Sterfapren äu&erft einfach, ba§=
fetbe wirb jebem Stbnehmer noch befonberS betaiiirt.

Striefiafteu.

gür Waler, ©tafertc. ©ine auSführtiche Stefprechung einer
un8 zugetommenen reidjen ©ottettion bon Stbzieh papi eren
(§o t zi mitai i o n)in2Ba>fferfarbenbrttc!= n.Oetfarbenbrudbbgenzum
fd^netten unb jd)önenSOÎ af e ri.r en u. 91Îat* nto r iren oon £)otz«
anftri^en, fowie bon farbigen ®iapljanien (®(aSmaterei«gmi«
tation) unb 3RoufeltnegIa§imitationen auS ber gabrit 9îid)arb
Siebert in ©utnmerëbad) folgt in nädjfter Stummer.

StrafhauS«Slrbeit. ©ine intereffante Stbhanbtung über
bieStrafhauSarbeitmit befonbererS3erüdfichtigungber Konfurrenzoer«
hattniffe berfetben gegenüber bem ipattbwerf, oon 3trct)itett ©. Zepter,
ijträfibent beS ©ewerbeoereinS St. ©alten oerfaßt, wirb in nädjfter
Stummer biefeS SttatteS erfcheinen.

Çiep jroei SOiuftergeic^nungert als ©£tra=d8eilagen.

5ïrkit§nad)tuctê=Siftc.
Offene stellen.

1 Sdjiuiebgefett Utrid) ©täheli, Sd)tttib in f>orn.
1 Sdjtoffer ©. §offtetter, Wech-, SBotfhatben.
1 SKühtemad)et gof. S3runner, SKühtemacher,

©ohau (St. ©alten),
gof. grieg, Stuherfit)!.
St. Sttattli, St. SJtargrethen.
©b. Subieb u. ©o., ©ouoet.

SJtehtere SJtühtemadjer
Süchtige Steinhauer
SJtafcöinenfdjtoffer

garantirt rein tnollener bop=
pettbreiter §ant£nkl£tber)tojf£ à 80 ffits. p£r ®lt£ ober
jfr. 1. 45 ffits, p£r ptrtrr bireft ait priante portefrei ins
§au§ geliefert. Oettinger u. ßo., ©entraltjof,

P. S. SRufter unferer reichhaltigen ©otteetionen um
gehenb franco.

ZEin"ba.rLcid.ea!k:exi
für die „Illustr. Schweiz. Handwerkerztg." (III. Band) em-
pflehlt per Stück zu Fr. 1.— I>ie Expedition.

Stahlspindeln,
von Bancabrochesl3—19 mm

dick
I®- Rundstahl, engl., neu
liefert billigst 106

Jakob Bäumlin,
Industriequartier-Zürich.

Zu verkaufen:
190] 1 kompleter eiserner
Riemenhammer, Am-

bose, Gesenke, grössere
u. kleinere Schmiedezan-
gen, Feilenhauerstöcke
und -Hämmer, mehrere
Spindeln sammt Lager für
grosse Schleifsteine, billig bei

Georg Fischer,
Schaffhausen.

Prima
Carbolineuin-Avenarius
bestes :und billigstes Holz-
konservirungsöl, versenden
in Blechflaschen von 5 und
10 kg à 70 Cts. per Nach-
nähme. 223

Die Verkaufsstelle:
J. Bachmann-Kuratle,
Bazenhaid (Toggenbg.).

Glasätztinte
für mattweisse Zeichnung
oder Schrift auf Hohl- und
Tafelglas, incl. Guttapercha-
fläschchen und Anweisung
à Fr. 3.— versendet franko
gegen Nachnahme (215
B. Jnderbitzin, Glaserei,

S ch wy z.

Dampfmaschiiie
zu verkaufen :

196] Wegen Vergrösserung
des Geschäftes eine noch
fast neue in gutem Zustande
befindliche vertikale Dampf-
maschine v. 4 Pferden-, Kes-
sei von 5 Pferdekräften.

Auskunft, ertheilt die Ex-
pedition ds. Bl.

Kummet
flljnc îtaljt

in Leder und Zwilch liefert
von Fr. 7. 50 an per Leib

A. Rauber, Sattler
216] Lenzburg.

Zu kaufen gesucht:
206] Diverse in gutem Zu-
Stande befindliche
Schlosserwerkzeuge

von Jos. Küng z. „Traube"
in Mühlehorn (Glarus).

Zu verkaufen:
192) Eine Transmission,
ganz blank, 47 mm Durch-
messer, 51/2 m lang mit Kup-
pelung und Lager sammt
Riemenscheibe, 60 cm Durch-
messer und 15 cm breit, per
Kilo zu 60 Rp.

Brülinann, Mechaniker,
Oberaach (Thurg.).

Wustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

5. Wer liefert gebogene Holzsitze mit kleinen Löchern versehen

z. B. in Omnibus anstatt Polster?

Antworte».
Auf Frage 287. Adolf Weber, Schreiner, Menziken (Aarg.)

empfiehlt sich auf polirte Möbel als leistungsfähig, und wünscht
mit dem Hrn. Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 293 theilen wir Ihnen mit, dah wir Weichguß
nach beliebigen Modellen oder Zeichnungen anfertigen. Ulrich
Rietmann u. Cie., Netstal und Glarus.

Auf Frage 296. Als Verschluß hat sich ein gußeiserner Hahnen
mit Holzkuken am besten bewährt und ist auch am bequemsten zu
handhaben. Die Leitung soll aus schmied- oder gußeisernem Rohr
mindestens IM bis 129 Mm. weit sein. Die Leitungsrohre müssen
innen und außen aber gut ausgetheert werden. Die Erstellung
übernimmt I. Hartmann, Mechaniker, St. Fiden.

Auf Frage 297- Ueber die Fabrikation der Abziehbilder ist
soeben ein Buch erschienen, das für Interessenten aller Beachtung
werth ist. Es heißt: Abziehbilder (Metachromatypie, Decalcomanie).
Die Herstellung der Blech- und Transparentdrucke nebst der Lehre
der Uebertragungs-, Um- und Ueberdruckverfahren. Bon Wilhelm
Langer. Mit 8 Abbildungen. 13 Bogen. Preis Fr. 4. Das Werk
bezweckt, einige, dem großen Interessentenkreise weniger bekannte Ber-
fahren auk den Gebiete der graphischen Gewerbe diesem zugänglich
zu machen, den Einfluß und die Verwerthung des Farbendruckes
in der Industrie und dem Kunstgewerbe in leichtfaßlicher Form
darzustellen. Es bringt in erster Linie die Herstellung von Abzieh-
bildern, welche lange Zeit hindurch gewissermaßen Monopol wem-
ger Fabrikanten gewesen ist. Blechdruck- und Transparentaffischen
erfreuen sich heute großer Beliebtheit, Uebertragungsverfahren für
alte und neue Drucke werden vielfach angewendet, und wenn über
alle diese, bisher nur in Fachblättern zerstreute kleinere Mittheil-
ungen sich fanden, so darf wohl eine Arbeit welche sich deren
Sichtung und Vervollkommnung, sowie eine übersichtliche und kri-
tische Zusammenstellung aller einschlägigen Arbeiten zur Aufgabe
gemacht hat, auf eine freundliche Ausnahme rechnen. (Diamant).

Auf Frage 297. Für den Gebrauch der Abzieh- oder Meta-
chromatypie-Bilder wird einfach die Bildfläche des Bildes mittelst
eines Haarpinsets dünn und gleichmäßig mit Lack überzogen, so-
dann das Bild symetrisch auf den zum Verzieren bestimmten Ge-
genstand gelegt und mit einem pilzförmig geballten Tuch von einem
Rande zum andern behutsam, dabei aber fest angedrückt; hierauf
benetzt man die Rückseite mit dem feuchten Schwämme, um nach
Durchweichen derselben das Papier mit einer Pinzette leicht abzu-
heben. Das nun haftende Bild wird jetzt nochmals mit dem
Schwamm angedrückt und vom anhaftenden Schleime gereinigt, wo-
bei etwaige entstandene kleine Luftbläschen durch feine Nadelstiche
beseitigt werden. Bei dem Abziehen auf lackirte Gegenstände, Blech-
Waaren, Wachstuch, Nähmaschinen, bei Wagenarbeiten empfiehlt es
sich, anstatt der Bildfläche besser die zum Dekoriren bestimmte Fläche
zu lackiren oder den ursprünglichen Grund, sofern derselbe noch nicht
ganz trocken, als Bindemittel zu benutzen.

Als Ersatz des Lackes dient häusig auch für Carton-Papier,
Wachs, Seife, Helles Holz und dergl. flüssige Gelatine, die sich

für genannte Gegenstände besonders empfiehlt, während bei Por-
zellan, Glas zc. Eiweiß vorgezogen wird. Bei polirtem Holz be-
dient man sich vortheilhaft der Politur selbst als Bindemittel beim
Abziehen, indem sich beim Ueberpoliren die erste Politur mit der

zweiten gut verbindet. Nachdem die abgezogenen Bilder völlig
trocken, können sie, je nachdem es wünschenswerth und passend er-

scheint, polirt oder lackirt werden. Roch bemerken wir, daß es rath-
sam ist, auf Blechwaaren abgezogene Verzierungen nur in sehr
mäßiger Wärme zu trocknen, um ein Reißen oder Aufstehen der
Bilder zu vermeiden.

Im Uebrigen ertheilen die Abziehbilder-Fabriken, von denen
z. B. die Firma Georg Brunner in Nürnberg die größte ist, bei
Lieferungen von Abzugbögen die genauesten Instruktionen für
Behandlung in jedem besonderen Fall.

Auf Frage 297. Theile mit, daß ich solche Abziehbilder in
großer Auswahl halte und mit dem Fragesteller in Correspondenz
zu treten wünsche. I. Kirchhofer-Styner, Luzern.

Auf Frage 297. Abzugbilder in reichster Auswahl für alle
Industriezweige, welche derartige Ornamente verwenden, liefert die
Lack- und Farbenfabrik in Chur. Verfahren äußerst einfach, das-
selbe wird jedem Abnehmer noch besonders detailirt.

Briefkasten.

Für Maler, Glasern. Eine ausführliche Besprechung einer
uns zugekommenen reichen Collektion von Abzieh p ap i e re n
(Hol zimitatio nsinWasserfarbeudruck- n.Oelfarbendruckbogen zum
schnellen und fchönen M ase rir en u.Marmoriren von Holz-
anstrichen, sowie von farbigen Diaphanien (Glasmalerei-Jmi-
tation) und Mouselineglasimitationen aus der Fabrik Richard
Siebert in Guinmersbach folgt in nächster Nummer.

Strafhaus-Arbeit. Eine interessante Abhandlung über
die Strafhausarbeitmit besonderer Berücksichtigung der Konkurrenzver-
Hältnisse derselben gegenüber dem Handwerk, von Architekt E. Keßler,
Präsident des Gemerbevereins St. Gallen verfaßt, wird in nächster
Nummer dieses Blattes erscheinen.

Hiezu zwei Musterzeichnungen als Extra-Beilagen.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen.

1 Schmiedgesell Ulrich Stäheli, Schund in Horn.
1 Schlosser E. Hofstetter, Mech., Wolfhalden.
1 Mühlemacher Jos. Brunner, Mühlemacher,

Goßau (St. Gallen).
Jos. Fries, Äußersihl.
R. Mattli, St. Margrethen.
Ed. Dubied u. Co., Couvet.

Mehrere Mühlemacher
Tüchtige Steinhauer
Maschinenschlosser

Billigste Bezugsquelle garantirt rein wollener dop-
peltbreiter Damenkleiderstoffe à 8(1 Cts. per Mir oder
Fr. 1. 45 Cts. per Meter direkt an Private portesrei ins
Haus geliefert. Oettinger n. Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen um
gehend franco.

lür àis „liinstr. soirevà. llunàrvsrksrstA." (III. IZunà) sin-
ptisirlt psr Ltnou ?n Or. 1.— I»!« HxpeNitieii.

8tàl8stwàà,
voir lZunoul>rooirss13—19 mm

àiok
1^ ffunàtalll, eiios., neu
lislsrt billigst 196

àlrol, Ii:lu»,li,,.
Inànstrisgnurtisr-Onrioir.

vsàià:
199) 1 konrfzlstsr sissrnsr
kîemenksmmei-, ttiri

dose, l-îesenke, zrösssrs
u kisinsrs SekmîeNeisn»
gen, i-eîlenksneesìiielte
nnà »Usnirnen, nrstrrsrs
SpînNeln summt Ougsr lnr
Zrosss Loirlsilstsins, biiliAbsi

l'isàei',
Lolrutklrunssn.

Orirnu

(^rkolilltzuiiàen!liiii8
bsstss :nnà biliiAstss llol.2-
konssrvirnngsoi, vsrssnàsn
in lZIsoirllusoirsn von b nnà
19 ÜK à 79 Ots. xsr llusir-
nuirons. 223

Ois Vsrkunlsstsiis:
^ Lsekrnsnn»llui»sîle,
lZu^sniruià (NoAASirbp;.).

lnr rnuttrveisss OsisirnnnA
ocksr Leirrilt uni lloiri- nnà
NulsIZius, inol. tlnttupsroiru-
klüsvlroirsll nnà ^.nrvsisnnA
à Or. 3.— vsrssnàst lrunko
KSAön Oluoirnuirms (216
k. (Zlussrsi,

8 sir vrz? 2.

196) IVsKsn VsrZrosssrnnA
àss Ossoìiultss sins nooir
lust nsns in Antsnr!5nstunàs
irstrnàiioirs vsrtikuls Ounrpl-
inusotrins v. 4 Olsràsn-, llss-
ssl von 6 Oksràskrllltsn.

4.nsknnlt, srtirsiit àis Ox-
xsàrtron âs. M.

lì N IN Itt« t
ohne Uaht

in Osâsr nnà Orviislr iislsrt
von Or. 7. 69 un par Osib

lîsuken, suttisr
216) OsnsìnrrK.

296) Oivsrss in gntsnr On-
stunàs ìrstrnàiioirs

von iles, lillng 2. „Orunbs"
in dlnirisìiorn (Oiurns). :

/rii vàuà:
192) Oins 's»-»«»»«»»««»«,
Aun? biunk, 47 nrm Onrvir-
mssssr, Sr/2 m lunA init Xnp>-

psIunK nnà Ou^sr sunrnrt
lìismsnsolrsids, 69 snr Onroir-
nrssssr nnà 15 om brsit, psr
Iliio e:n 69 lì,p.

Nrülin»«», Nsoiruniksr,
Obsruuoir (Nirnrg.).
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